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—- Dø kleine Töchter-hat der Fa- 
sse John Beitr in Vor-d Riner ist 
is Alter von 19 Monaten gestorben 

—- An Stelle von Dorfes Wil- 
MF der sich nach den Offizjekss 
Mildungslagem in Fort Snelling 
III-, trat R. Wisiams ja der Com- 
serkial Stute Bank. 

— «Ilarence« Oel-Orient Keine 
M kein M. Das Reuestc in 
ssecsoefelr Mr sind bereit. Ihnen 
dieselben zu zeigen und zu erklären. 
sag-W W IIO Farbe-. 

—-Durch Sonntvrichter Mullen 
W dieser Tage chry Chlers so- 
wie Amanda Sunderngejet ehrlich 
verbunden. Der Bräutigam ist von 

MM Und die Braut ist die Toch- 
itr der bei M Island wahnbef- 
isu Familie Fred Sundermeier. 

Dscetratben aller Stände, Reich 
nnd Arm, vermittelt Gustav Wehl- 
174 westl. 9. Straße, St· Paul- 
Iiimr Seit 1892 im Geschäft 
Personen, die keine ehrlichen Absich- 
ten haben, brauchen nicht zu schrei- 
sbett Briefen ist Markc beizulegen 

42, 7t 
—- Jener Cracvsord, der beschrä- 

Isisi ist, alkoholhaltige Getränke an 

Jeinein verbotenen Plane gelegert zu 
’haben, hat den Behörden ein schönes 
Schnippchen geschlagen und ist mit 

Keiner Familie nach Tean verduftet. 
Theodor Ewoldt hat auf eine gleiche 
Inschnldigung noch sein Verhör zu 
HM 

—- Unsere Rachbarortichaft Dani- 
phen hat M same Anzahl junger 
Leute, welche sich freiwillig für den 

Heeresdienst meldeten Auch Grand 
Island seine Quote gestellt, aber 
in Bezug auf die Größe der Bevölke- 
W hat Mphan Grund Island 
in dieser Hinsicht übersprungen 

—- cn den Folgen einer Lungen- 
gttzündnng starb nach einer Krank- 
heit von zwei Wochen in seinem Heini 
in Bood Wider Geo. W. Juckett im 

Alter von ca. 62 Jahren Er führte 
früher in Woed Niver ein Fleifchgei 
spät verkaufte aber vor etwa Mo- 

Mfkist aus. 
—- Die hiesige JapannsEolonie 

strebte vor einigen Tagen an Präsi- 
dent Wilfon eine Resolution in wel- 

cher die hiesigen Japaner der Regie- 
g gegenüber ihrer Lonalitåt Aus- 

Hck verleihen An der Spitze der 

Unterzeichner der Resolution steht 
Her Name von S. Shindo. 

j« —- Unter dieI Mitglieder des 
hiesigen Schulgoriensclub wurden 
lente Woche dritthalb Tausend To- 
ntatopflanzen vertheilt und diese 
Woche sollen 4000 Krampslanzem 
1000 «J,".-Ti-JroT.-.1 sen sowie Blumen- 
kohlsPitnnzen vertheilt werden Es 
wurden diese Pflanzen hei der Was- 
nieriSrlmle gezogen und sie werden 
unter die Gab-Mitglieder zum III- 

Txenpreise vertheilt » 

— Tie U. P. Bahngeiellichaft hat 
seit Montag eine andere Arbeitszeit 
eingeführt um ihren Angestellten 
mehr Gelegenheit zu geben, in ihren 
Gärten am Nachmittag zu arbeiten. 
Die Arbeitszeit beginnnt nun um 

7:30 Morgens bis Mittag. undvon 
1" Uhr bis 4:30, gegen früher n:i.-&#39;) 
bis Mittag und von l Uhr bis 5:30. 
Diese Arbeitszeit wird bis zum 15. 

September einaehalten werden. 

--— Der Grocetift Win. Veit hat 
für die countyfair eine Prämie von 

sZ ancgefetzt für den Knaben, der 
am si-. .dertag während der Zoir fei- 
nen Papierdrachen am hochsten frei- 
»Seit läßt, Jn Verbindung damit hat 
J. N Geddes eine gleiche Prämie 
offerirt für den Knaben, der den be- 

sten Drachen besitzt »Das wird aber 
gebeut Dies findet am Schultag. 
Tden Il. September, statt- 

— Ein recht geriebener Kunde 

scheint jener Fremde zu fein, der sich 
Dr. Miller von Sau Francisco nann- 

te und hier vor einigen Tosen Sa- 
men von sogek auftralifchem Blau- 
gtas verkaufte Er pries feine Waa- 
re vorzüglich an, erklären-L das Gras 

We ohne Fenchtigkeit fo gut wie 
wir Feuchtigkeit Er forderte für 
Pfund einen Dollar nnd fand Wür- 
III auch eine Inseln Säufer- Einer 
sW schopr PMB doch Ver 
dacht und lies von eine-i Sachver- 

! —- Iar die sending-Ausbilduan- 
Elasr in Fort Snelling Minn» haben 
Eli-h in N Ia sehr viele Applikaw 
kten ange eldet. von denen 53 anaei 

znommen worden. Die Namen derje- 
nigen von Grund Island sind: Clins 
ten Jenes. Lloyd Jitdkins, Carl Le- 
ichen Hat-old Prince, Dorer Wic- 
liams, Lindlmrz ein Student in 

Stransberz E. E. Englemam B. 
R. Euchs-ist E. Gabrielson, L. W. 

Johafon nnd N. G. Willen 
—- Die Mitglieder ver Y. M. C. 

A. sowie die Bürgerschaft im Allge- 
meinen. die in der religiösen sowie 
moralischen Wohlfahrt der Soldaten 
an der Front interessirt sind« haben 
angekündigt einen Fand von M» 
000 irn Staate Nebraska für die- 
sen Zweck zu sammeln. Der Antheil 
der Stadt Grund Island soll etwa 
84000 betragen und es bat sich ein 
Comite gebildet, um diese Summe 
in kürzester Zeit aufzubringen 

—- Laut Bericht der Bandes-Cen- 
fussBehörde, basirt auf dem Cenfus 
von 1910, war die Bevölkerung von 
Stand Island bis jeyt 13,133, eine 
Zunahme von 2807. Die Bevölkci 
rrmg der Ver. Staaten bit zum 1.: 
Juli 1917 wird auf 103,635,306 ge- 
fW. Grand Island ist also noch 
immer die »Mit-te Stadt« Nebras-- 
M und überragt Hastings um fastj 
2000. I 

x —Oett David Kaufmann vom 
ör und 10c Laden hier-selbst offerirteH 
kürzlich für eine gewisse Quantitiiis 
Löwenzahn Pflanzen (Dandelions)sx 
eine entsprechende Anzahl Orangen 
Das Gewicht der Drangen sollte dem-« 
jenigen der Dandelions gleichsam-- 
men. Unsere Jugend packte die Ge- 
legenheit beim Schopf. Sie heimste 
in gehörigen Massen ein, und zwar 
da, wo fie zahlreich waren, außer- 
halb der Stadt, an Gewässern und 
fumpfiaen Stellen, und das Resul- 
tat dieser LöwenzchnsRazzia waren 
—- 5500 Pfand, fo daß es 80 Kisten 
Orangen nahm, um das Gewicht der 
Dandalitms auszngkichen Dies 
lbrinqt uns auf eine andere Idee· 
IWarum könnte dies, anstatt mit dem 
Löwenzahn, nicht mit den Fliegen ge- 
fchehenf Und die Fliege ist viel ge- 
fährlichen viel lästiger wie der Lö- 
wenzahn, dem man nichts weiter i 
die Schuhe schieben kann, als daß er 

die grüne Fläche des Rufens mit fei- 
nen gelben Blumen iiberiiit Er bil- 
det nur einen Schönheitsfehler vor 
den Wohnungen Die Fliege aber 
verbreitet Krankheiten wird ini größ- 
ten Schmuh geboren. levt im Schmutz 
und vom Schmutz und« stirbt im 
Schmutz. Und manche feine und sehr 
ver-wähnte Dame nimmt so manchen 
exauifiten Bissen zum Munde, auf 
dem die Fliege ihre morastigen Bein- 
chen abgewifcht hat. Wie wäre es 

alfo mit einer ähnlichen Offerte hin- 
sichtlich der Fliege? Das kleine, lä- 
stige und fchniutzige «Beast« würde 
dadurch sehr dezimirt werden. 

Esdlith die Wahrheit 

s Aus Balticnorez Hilfe-Ackerbaus 
sSekretär Carl S. Vrooman sprach 
vor einigen Tagen die Warnung ans 

Idaß jeder Bezirk der Ver Staaten 
sich selbst ernähren oder sonst ohne 
Nahrung fertig werden müsse. Wir 
müssen aus unserem Schlafe erwa- 
chen, sagte er. Das Unterseeboot ist 
eine mächtige-re Waffe- alg wir an- 

.mh1ncn. Tse Alliirtw vxslorkn den 
Krieg, als wir in die Presche spran- 
gen, und werden ihn verlieren, wenn 

wir nicht unsere Hilfsmittel an Män-; 
nern, Geld und wrrthschaftlichen Vor ! 
riiilnn daran wenden Diese-: Fr: eg; 
ist ein Krieg der Konservation von 

Hilfsmitteln 

Freie Bis-schrie 

Alle Diejenigen, welche zur sreienj 
Hochschule berechtigt sind,sol1ten ihre 
Anmeldungen beim Eounty Supers 
intendent Dorothea Kolls sofort ein- 
reichen Die Anmeldungen müssens 
jedes Jahr geschehen und sollten gess 
macht werden, auch im Falle eins 
Schüler unschlüssig ist, ob er dies 
Hochschule benuhen will. ! 

Auch Anmeldungen un Verzug vons 
einem Schuldistrikt nach einem ande- ; 
ren sollten gemacht werden und 
Mein diesem Monat 

Der s. Grad wird seine Promos 
kam-seist am M· Pai, l:30 Uhr 
Mike-- im WAND- 

mz e Wisse- W dg- 

Dek eisk- eii Diesen-he 
W. G. P. Harding, der Gouver- 

neur der BundessReservebehördr. 
sagt. daß. wenn der Krieg länger als 
dieses Jahr dauert. das Ball nächst 
den sieben Milliarden, die schon ver- 

winigt worden find, weitere zehn· 
Milliarden aufbringen muß, und er 

ist der Ansicht. daß das zu ermögli- 
chen wäre. Wir bestreiten das eben- 
falls nicht, aber es kann nur um den 
Preis geschehen, daß unsere nationa- 
len Finanzen völlig zerriittet werden 
und daß wir einen geschöfflichen Nie- 
dergang erleiden, wie et jeht in den 

europöischen Ländern besteht. Wir 
sind aber auch der Ansicht, daß wei- 
tere zehn Milliarden nicht genügen 
werden, wenn der Krieg bis Ende 
nächsten Jahres sich hinzieht Wie 
wir dann noch das dazu nöthige Geld 
aufbringen könnten- entzieht sich uns 

serer Kenntniß und wir glauben, daß 
unsere besten Finanzkundigen eben- 
falls keine Auskunft zu gewähren 
vermögen. 

Die Rissen denken unt es Friede-. 

Aus London: Die Situation in 

Russland wird hier mit wachsendem 
Pessimismus verfolgt, denn es wird 
bestätigt- daß alle patriotischen Ap- 
pelle an den Ohren der Bauern ab- 
prallen, aus denen die russische Ar- 
mee zum größten Theile besteht. Die 
Bauern und Soldaten denken nur an 

Frieden und wollen nichts von einer 
neuen Offensive wissen, denn sie ha- 
ben kein Berständniß Für die .,deut- 
sche Gefahr« und die schwierige Lage 
der Alliirten an der West-freut Die 
sozialistischen Elemente, welche den 
Rath der Soldaten- nnd Arbeiter- 
Delegaten beherrschen und die provi- 
sorische Regierung, wenigstens tem- 
porär, machtlos machen, haben, wie 
die Bauern, nur den Frieden im 
Auge nnd arbeiten Deutschland in 
die Hände, obgleich die meisten ihrer 
Führer beständig verfichern, daß sie 
keinen Separatfrieden wollen und 
der deutsche Militarismus zerschmet- 
tert werden müsse. Man verspricht 
sich viel von dem Einfluß der ameri- 
lanifchen Mission. 

Justizininifter Kerensky vom pro- 
visorischen Kabinett, der bisher stets 
vertraut hatte, daß sich Rußland von 

seiner inneren Krisis erholen werde- 
hat am Samstag in einein Appell an 

Soldaten-Delegationen von der 
Front eingestanden, daß seiner An- 
sicht nach eine Katastrophe unad- 
wendbar sei. Es sei jetzt die Pflicht 
der Regierung. den Kämpfer-n an der 
Front initzntheilen, daß sie nicht läns 
aer die ihnen zukommenden Brutm- 
tionen und sonstigen Proviant erhal- 
ten können In Petergburg herrscht 
die allgemeine Ansicht, dasz Rnßland 
nicht mehr lange ani Kriege festhal- 
ten kann. 

Wsseknlatiu in Chinso ver- 

site-. 

Aus Chieago: Der Direktorenrath 
der hiesiqcn Börse hat Tenningeschöfi« 
te lEontraete auf spätere Liesernna) 
in Matten-ten verboten nnd damit 
den Spekulanten das Handwerk ge- 
legt. Man nimmt an, daß ohne die- 
ses Verbot die Preissteigerunq dir 
Höhe von 810 auf M ge- 
bracht haben würde. Syfprt an den 
folgenden Tagen erlitt der Beizen 
große Preikstürze und wohl Mancher 
hat da einen Reinfall erlebt, der ihm 
die Taschen tun ein Bedo-W leich- 
ter machte. 

Siewerden Geld sparen, 
wenn Sie Ihre Frist-indes- nnd Sommer- 

nsnnren hier kinknnfen 
Wir führen eine große Auswahl gute 

Waaren, zn Preise. die Ihnen l» bis 15 
Prozent sparen. 

Hüte von 81.-30 bis 83.5(I. 
Unterzeug Ue nnd aufwärts. 

Hemden soc und aufwärts-. 
Wir haben eine gute Auswahl Hosen von 

SILZ bis sZ.-30. 

Wir narantiren unsere Waaren und wür- 
eigen Eure Knndschaft. 

Max Greeabekger 
Gipfel-W W W 

Zit- di W Ist ein W 
III Mtsttti « 

Aas« Washington: Das Kriegsdei 
spartenient hat bekannt gw. dass 
nur ein Tag für die Regiftkikung 
festgesetzt ist. Alle Personen männ- 

tichen Geschlechts müssen registkiten 
Elasfen. Kein Mann im vorgeschriebe- 
nen Alter ist von der Registration be- 

Efreit Registrikung ist nur ein Vor- 
Häuser der Whlweisen Zwangs- 
keinziehung. Arn sechsten Tage nach 
EErlaß der Proklaination des Pritsi 
Edenten sollte sich Jeder, der am Tage Edek sie-stetem nicht daheim ieiu 
Ekann su dein Countyelerk jenes ECoimtyt in welchem er sich befindet-,- 
Ebegeben Jn Städten von über 30«-; 
.000 Sinwohnern muß et sich an du«-H 
JCityelerk wenden. Der Abwesende 
wird dann unterrichtet wie er zu re-; 
aistriren hat und eine Registtations-» 
tat-te wird auteeiiillt werden. Diese 
Karte muß dann von dem zu Regi- 
stkirenden zur Pdst gebracht werden- 
so daß dieselbe am Registrirnngstage’ 
den Regixrar seines Heimprezinktz 
erreicht. 

Opfer nd Leiden stehen besor. 
h-—. 

Aus Washingtent Bei der Einwei- 
hung für das Hauptauartier des; 
Anierikanischen Reihen Kreuz-Gebäu-« 
des in Washington sagte Präsidents 
Wilson in seiner Rede: »Ich glaubef 
daß sich das amerikanische Voll disk 
jetzt noch kaum klar darüber geworsE 
den ist« welche Opfer und Leiden ihniE 
bevorstehen. Der Bürger-krieg scheintE 
niir ini Vergleich mit deni Kampf inE 
welchen wir nun eingetreten sind inE 
seinem Unisang und im Hinblick aus 
die finanziellen Opfer und die Blut E 

ovier sait unbedeutend zu sein. Esi 
scheint thqtiächiinx dass das Von iwchs 
keine Ahnung hat, was im bevorsteht 

Mit der Ireiheitsssnleihe steht’d sehr 
stiecig. i 

Aus Washington: Schahatnttpj 
Sekretiir McAdoo hat die Erklärungj 
abgegeben, daß, falls nicht Alle, dies 
es irgendwie können, die Freiheitsss 
Anleihe unterzeichnen, deren Unter-I 
bringung in Gefahr schwebe. Deusi 
Ausland sollte nicht den Eindruck ge- 

kwinnen daß die Anleihe nur mit Ach 
Fund Fkrnch in den Ver. Staaten unter 

Jaebracht werden könne. 
.- 

Ansschlag bedrkkte den ganzen 
Körper. »Ich möchte meinen Dank 
ausspreche-M, schreibt Herr Zeich» 
Hollstein von Minia, Alta» »für das-; 
wunderbare Kräuterheilnkittei. For 

» 

in&#39;s Alpenkriinter. Es hat an mir- 
trotz meines Alters, Wunder gewirkt » 

»Ein Hautausschlag bedeckte meinenä 
ganzen Körper Jch versuchte ver-! schiedene Medizmen und besuchte 
mehrere Aerzte, doch Alles war ver-s 
get-lich Durch den Gebrauch desi 
Alpenkräuters wurde meine Gesund-I 
heit vollständig wieder hergestellt und 
mein Appetit hat sich bedeutend ge-· 
bessekt « 

Forni·s Alpenkräutrr Blutbeleder 
macht seinem Namen Ehre: er ver I bessert das Blut, er wirkt aus Leber 
und Nieren: er kegulirt den Magen 
und entfernt aus diese Weise die Un- 
reinheiten aus dem System und hilft 
der Natur bei der Wiederherstellung 
der Gesundheit Er wird nicht durch 
Apotheke-r verkauft, sondern den Leu- 
ten direkt geliefert Wegen näher-er 
Auskunft schreibe man an: Dr. Peter 
Fahrneh L- Sons Co« 19—25 So- 
Hpbne Ave» Wiens-h Jll. 

. Thompson’s Thompson’s 

Bekanniniachung 
eines außsrgs- 
wöhnlichen 
Ereigniß von 

Interka für 
genaue uiid tüch- 
tige Künka 
Donnerstaa. 

Freitag nnd 

Samstag 

Verkauf von Ichiinem wei- 

ßen llntekmnfsinen 
25 Prozent Rabatt 
Wir sanften auf Baakzahlnng die ganze 

Muster-Auswahl eines öftlichen Fabrikanten 
nnd offeriren dieselben zn einen Bruchtheil 
ihres reellen Werthes oder regnlären Preises-. 
Gassen-sachte Gewänder us fei- 
Ieiu Muls- a. Rai-fuss, hibsch 
iner ia Spitzen und Stich-feie- 

Unten mir 
nun wescm . 

- 

Muster-Lager O i 
»He-hatt von Prozent 

Nachstlkidcr 
von diesem · 

» 

LVinftcrLasIus 20 
--—-Rabqtt von Prozent 

Kommchoucr 
von diesem . 

D 

Muster Lager 20 
l —Nabatt von Prozent 

Brinktkidkk 
von diesem H - 

Tthsxor Wart Z O 
—«kiabatt von Prozent 

- jyfkysssyö MAY- 

—- Jn Osmaha cxiftirt bereits-der 
15 EcntsBrotlaib, wie auch in ande- 

ren Großstädten. Auch hier «in 

Grund Island hat die Monogrami 
Vöckerei den 15 Etat-Brotin schon 
eingeführt und andere werden ohne 

Zweifel folgen. Tag Nächstc ist der 
20 Seins-Leib usw. Schöne Aus 
sichtcnt 

; 
—— Dic- Schulländcrcien von 47 

Icomiiicd im Staate Nehmt-ca sollen 
in diesem Jahre bezüglich ihres Wer- 

tiicö neu cis-geschätzt werden. Die 
meisten derselben sind icit dreizehn 
Jahren nicht wieder neu cingcichäyt 
worden, und man nimmt mit vollem 
Rechte an, daß der Werth vieler Län- 
dekeien in diesen Jahren crhebtich ac- 

l 

Efticgen ist. Die größten Schulländes 
Ereicn weist Chmy County mit 236,- 
Hm Acker auf, dann folgt Sheridan 
JConntn mit 92.134 Acker. Hamilton 
Counfy hat nur 7IA Acker-. 

— Mehl wird bald zwanzig Dol- 
lats per Faß kosten. Wo bleibt da 
der Pie. wic- ibn »die Mutter zu ba- 
cken UNng 

«qu,wume Aar W muc««rwsen52" 
Hokus s- uuoesn vom-. 

t« wovon-An 
meet-se min- 

Binesbsch Oper-hast« Freitag nnd Samstag, 18.sud19.sisi Motive Sau-find Sitsserkuf is 
Rqu Apotheke. Ein Symphonie- Orchester us 25 Maus und Chor begleitet dieser Gesellschan 


